
Besprechungen

Ausbildung SOWI1e der Supervısıon und arbeıitsstellen), teıls tormuliert Empfteh-
schliefßen mı1t Bemerkungen den Voraus- lungen, Ww1e kırchliche Internetangebote
setzungen un:! Chancen einer Zusammen- sıch noch mehr als bisher auf den Oontext
arbeit VO  > Psychotherapie und Seelsorge. des Mediums einstellen können. Und

Aus dem Buch spricht ıne orofße tfinden sıch Pastoraltheologen un:
Sens1bilität für dıe Sıtuation VO relig1ösen Seelsorgsplaner gerichtete Argumente ZUTE

Klienten, un der „gegenseıtige Respekt Legıitimation kırchlicher Internetarbeit als
und dıe Wertschätzung“, die der Autor 1M miıissionarısches un: seelsorgliches Ange-
Verhältnis 7zwiıischen Psychotherapıe un bot: Dieses kann das territoriale Angebot
Seelsorge tordert, eseelt ıh oftfensichtlich der Pfarreien sinnvoll erganzen, 1st ber
selbst dann, WE Posıtionen der Kır- auch oft darauf angewlesen, Z Beıispiel
chen 1n Frage stellt. Seine konsequent A4aUs therapeutischen Gründen oder,
tiefenpsychologischen Überlegungen sınd den Glauben soz1al verwurzeln,
beherzigenswert, uch manche Aaus geboten ist;, da{fß eın Seelsorger VOT Ort das
pastoralpsychologischen Veröfftentlichun- (schriftliche) Beratungsgespräch tortführt.
SCH ekannt se1ın dürften, dıie hıer ebenso Das Versprechen des Untertitels, ein e1it-
wen1g verarbeitet siınd W1€e die nıchttiefen- taden für die Praxıs se1n, erfüllt der Au-
psychologische Relig10nspsychologıe. LOr eher beiläufig; sehr bemüuüht sıch,

Bernhard (Gsr0m S aut alle möglıchen (computerkulturellen
un pastoraltheologischen) Diskursstränge
mıt Liıteraturverweısen Bezug nehmen.

BELZER, Michael: Internetseelsorge. Der In welchen der unterschiedlich langen
Leitfaden für die Praxıs. Stuttgart: Katho- Kapıteln 1n welche Rıchtung argumentıiert
ısches Bibelwerk 2004 208 Br. 1990 wiırd, Alßt sıch AUS den Überschriften nıcht

Der Autor 1St theologischer Reterent der ımmer erschliefßen. In den erstien füntf Ka-
Katholischen Glaubensintormation (kg1) 1n pıteln werden zunächst dıe Internetnutzer,
Frankturt eıner überdiözesanen Einrich- ıhre Bedürtnisse und Nutzungsroutinen
Lung, welche schon selt gul Jahren Fra- gekennzeichnet un: Folgerungen für die
CII Zzu christlichen Glauben beantwortet, Präsenz der Kırche auf diesem ucCcnh
und ‚War einerseılts 1ın eıner allgemeinen „Marktplatz“ SCZORCNHN Z 65 da{fß S1C uch 1ın
We1ise MI1t einem Briefkurs, un anderer- nıchtkirchlichen Portalen autffindbar se1ın
se1its 1n individueller mı1t Antwortbrieten sollte). „Kundenorientierung“ bedeutet tür
auf persönlich vestellte Fragen. Selit über Belzer nıcht L1UT eın baldıgzes Beantworten
15 Jahren wiırd dieser pastorale Dienst VO Anfragen, sondern uch eın ındıyıduel-
nehmend über das Internet angeboten. les Eıngehen aut jede E-Mail Es 1St

Welche Möglıchkeıiten biıetet das akzeptieren, WenNn die anfragende Person
VO  . vornhereın ınteraktıve Medium Inter- AHNOILYIM leiben will; oft sind Il e1N-
net ” Wıe lassen sıch Glaube un: Kırche 1n malıge Anfragen oder Meınungskund-
diesem teıls „schmuddeligen“ Kontext vaben, die hereinkommen. Es können sıch
prasent halten, da{ß Interessierte das eNLT- jedoch auch intens1ive Beratungsgespräche
sprechende Angebot tinden und sıch YUuaA- entwickeln, WwW1€e S1e aUus der Briefseelsorge
lıtätsvoll informiert un beraten tfühlen? ekannt sind; 1n ıhnen kann die ratsuchende
Das Buch 1ST teıls 1ne Bestandsautnahme Person iıhre Lebenssituation besser erstie-

der bisherigen Ertahrungen (auch der d1iö- hen lernen, sıch trostvoll begleıtet erleben
Zesanen Arbeitsteams un Offentlichkeits- un 1ne Lösung iıhrer Lebenssituation fin-
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den Dıie Kapitel bıs bıeten über- bindung des Interessentenkreises ertafßt
zeugende Beispiele tür diese ZEeEILINLENSIVE IN1L dem Ergebnis da{fß C114 Viertel der Klı-
Seelsorgsform, die freilich der Autor, entel der kgl AaUS der Kırche Ausgetretene
keıne Therapie SC11 könne sınd allerdings MIL bleibendem relig1ösen

InteresseDer Kundenbindung un!: dem Kontakt-
halten dienen die f 1abonnierenden elek- Am Ende des Buchs fühlt 111all sıch gyuLt
tronıschen Miıtteilungen (Newsletters über die Facetten VO Internetseelsorge —

tormiert und kann dem Vertasser SC1IMNECTG1 Beispiel tindet sıch Anhang) M1

ZWCIL1, ebentalls Anhang wıiedergege- Forderung nach FErhalt und besserer interd1Öö-
benen Fragebögen wurde die selbst CINSC- 76esSAaNCeN Abstimmung dieser Sonderform VO  }

schätzte Glaubenssicherheit un: Kırchen- Seelsorge NUur usLimmen Rüdıger Funiok

I1ESEM HEFT

Zur Spirıtualität des KoOrpers gehört 1NC Sinnlichkeit ELISABETH OLTMANN-
WENDEL Theologin und Publizistin, und JÜRGEN MOLTMANN, Protessor für Systematische
Theologıe an der Unıunversitat Tübıingen, halten 1n Plädoyer tür ganzheitlichen Glau-
ben und sıch dabe1 IMI Fragen der Auferstehung des Körpers des Lebens und der 46=
ten auseinander, die CTE Mystik des Korpers tühren

HaANnNs ZACHER Präsident A der Max Planck Gesellschatt stellt die Arbeıtsweise und
bisherige Themenschwerpunkte der Papst Johannes Paul { 1 1111 Jahr 1115 Leben gCc-
rufenen Päpstlichen Akademıe für Sozialwissenschatten VOT

Die Kunst auf der Biennale 111 Venedig War 111 diesem Jahr stark OIl Frauen und OI1

Neuen Medien gepragt FRIEDHELM MENNEKES Ptarrer 111 ST DPeter 111 Köln und Professor
für Pastoraltheologie AN der Philosophisch Theologischen Hochschule St Georgen
Frankturt würdıgt besonders dıe Arbeıiten VO Marlene Dumas Tacıta Dean, Adrıan Pacı
und Gregor Schneider

DPAUL ONRAD URZ o1bt C111 Überblick über dıe literarısche Saıson 2005 Zur Sprache
kommen jesmal Romane und Erzählungen VO Andreas Maıer, Uwe Tellkamp, Hans-
Ulrich Treichel, Christoph Meckel, Wılhelm Genazıno, Adaolt Muschg, Dieter Wellershoff,
Marıca BodrozZ1Gc und Eva Menasse.

797


